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Im nördlichen Semlower Holz, nordwestlich vom Heirathsmoor, ist ein nasser Torfmoos-Birken-Bruchwald mit überwiegend geschlossener 
Torfmoosdecke ausgeprägt. Er geht über in einen Pfeifengras-Birken-Bruchwald, der nur noch über spärliche und lückige Torfmoose verfügt. 
Die Baumschicht beider Vegetationseinheiten besteht aus jungen Moorbirken, die dünn und eng hochgewachsen sind. Eine Strauchschicht 
ist nicht entwickelt, randlich steht junger Faulbaum (Frangula alnus). Die Krautschicht enthält zahlreich Pfeifengras. Im nassen Birkenbruch 
sind u.a. Walzenseggen (Carex elongata) und Wiesenseggen (Carex nigra, RL-3) zahlreich. Das Substrat der Fläche besteht aus 
degradierten, nassen bis feuchten, mesotrophen Torfen. Die Fläche ist durch großräumige und direkte Entwässerung gefährdet. Für ihren 
Erhalt wird eine Reduzierung der Entwässerung bei Beibehaltung der derzeitigen Nutzung empfohlen.
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elongata Carex nigra
Juncus effusus Molinia caerulea Sphagnum spec.

Alnus glutinosa Frangula alnus Trientalis europaea


